LEHRLINGSENTSCHÄDIGUNG FÜR FITNESSBETREUER(IN)

Das Bundeseinigungsamt beim Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit hat in der Senatsverhandlung vom 29. Mai 2001 unter dem Vorsitz der Vorsitzenden SC Prof. Dr. Mathilde Knöfler und im Beisein der Mitglieder Dr. Erhard Platzer und Dr. Thomas Wolf aus der Gruppe der Arbeitgeber und der Mitglieder Kurt Lang und Gerhard Loibl aus der Gruppe der Arbeitnehmer sowie der Schriftführerin Mag. Claudia Lukowitsch über den vom Österreichischen Gewerkschaftsbund. Gewerkschaft Kunst, Medien, Sport, freie Berufe, gestellten Antrag auf Festsetzung der Lehrlingsentschädigung für Lehrlinge im Lehrberuf Fitnessbetreuer nach durchgeführter Verhandlung nachstehende

Lehrlingsentschädigung

festgesetzt:

Artikel I

Geltungsbereich

Fachlicher Geltungsbereich: 
Mitgliedsbetriebe des Fachverbandes der Freizeitbetriebe.

Räumlicher Geltungsbereich: 
Das Gebiet der Republik Österreich.

Persönlicher Geltungsbereich: 
Betreiber von Fitnessbetrieben, die Lehrlinge im Lehrberuf Fitnessbetreuer fachlich ausbilden und im Rahmen dieser Ausbildung verwenden, sowie die bei diesen beschäftigten Lehrlinge im Lehrberuf Fitnessbetreuer.

Artikel II

Höhe der Lehrlingsentschädigung

Die Lehrlingsentschädigung beträgt:

	im 1. Lehrjahr
	€ 348,8296 monatlich

	im 2. Lehrjahr
	€ 446,2112 monatlich

	im 3. Lehrjahr
	€ 627,8933 monatlich


Artikel III

Festsetzung von Sonderzahlungen

Urlaubszuschuss:

Eine monatliche Lehrlingsentschädigung, fällig bei Urlaubsantritt. Wird der Urlaub in mehreren Teilen konsumiert, bei Konsumation des längeren Urlaubsteiles, spätestens jedoch am 30. Juni. Ein- bzw. austretende Lehrlinge erhalten den aliquoten Teil des Urlaubszuschusses.

Weihnachtsremuneration:
Eine monatliche Lehrlingsentschädigung, fällig spätestens am 30. November. Ein- bzw. austretende Lehrlinge erhalten nur den aliquoten Teil der Weihnachtsremuneration.

Artikel IV

Inkrafttreten

Die Festsetzung der Lehrlingsentschädigung tritt am 1. Juni 2001 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Lehrlingsentschädigung vom 20. Oktober 1999, L2/1 999/XXXI/95/1 außer Kraft.

